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Intelligenz Blatt 


„„ | für den en „ 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl, Yroninzial-IntelligengeComtoir im Poſt⸗Lokal. . 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 5 


No. 165. Montag, den 19. Juli 184, 


en Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Juli 1841. ; 


Herr Partikulier Sydow aus Lauenburg, der Königl. Kammerherr und Guts⸗ 
beſitzer Herr v. Piwnitzki aus Kl.⸗Malſau, Herr Kaufmann E. G. Scherping aus 
Sranffutt a. O., der praktiſche Arzt Herr Ur. Genzmer aus Berlin, log. im Ho⸗ 

tel de Berlin. Herr Wirthſchafts⸗Jnſpeetor Schnaſe aus Zandersdorf, Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Zanthier aus Carſtritz, Herr Kaufmann Winter aus Mainz, Herr Ren⸗ 
tier Pamm aus Meſeritz, Herr Oekonom Peters aus Stockholm, log. im engl. Haufe. 
Herr Ober⸗Regierungsrath Wegener nebſt Familie aus Marienwerder, log. in den drei⸗ 
Mohren. Herr Ober Landesgerichts⸗Rath Nitſchmann aus Königsberg, Heir Con⸗ 
ducteur Frieſe aus Stargardt, log. im Hotel d'Oliog. 7 


ER IS E ME NT S 0.0.0. 
. Der Kaufmann Adolph Ferdinand Drewitz und die Frau Mathilde fenas 
te Burchard geb. Singmann haben durch einen am 17. Juni . gerichtlich ver 

lautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzu⸗ 
gehende Ehe ausgeſchloſſen. 5 „ 

Danzig, den 23. Juni 1841. f BEE: = 
g 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. „ 

2. Daß der hieſige jüdiſche Cantor Heuoch Gros heim und deſſen Braut, Fraͤu⸗ 
lein Lina Roſenſtein, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. Juni 1841, in der 
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alhzugehenbhn: Ehe, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erweibes aus- 
geſchloſſen haben, wird bekannt gemacht. 
i den 23. Juni 1841. 0 
Königl. Erngerig. 
8 d d f k . : 
3. Nach kurzen aber ſchweren Leiden: entriß mir der, Tod heute Nachmittag 4 
Uhr meine mit uubergeßtiche Gattin Bertha geb. Belgard, in einem Alter von 44 
Jahren. Wer die Verewigte kannte wird meinem Schmerz eine ſtille Theilnahme 


widmen. Dieſen unerſetzlichen Verluſt beweinen⸗ mit mir meine drei unmündigen 


Kinder-. 5 M. aan 
Danzig, den 16. Juli 1841. 


E wb in dun 4. 


4 Die heute: Nachmittag um 2: Uhr: erfolgte: glückliche Entbindung meiner 
lieben: Frau von einem gefunden: Knaben, zeige ich hiedurch; ergebenſt an. 
Danzig, den 16. Juli 1841. 2 J. S. Tornier: 


r.. — ——.ͤd 


ver l o b. u n. g. 


EN 


8 Unſere am geſtrigen Tage vollzogene: Verlobung. „beehren wir uns Freun⸗ 
den und Bekaunten hiedurch ergebenſt⸗ anzuzeigen: S 
5 Danzig, den 19: Juli 184 L. Albertine Zimmermann, 


Martin Hamm. 
Ct er ar i ſche Anzeige. 
615 Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig erſchien fo: eben: 


i Ueber Preßfreiheit und Cenſur⸗ . ebe > 


von W. F. Zerneck, e: Geh. Preis 3 Sgr. 


Al n 5 ei ge m. 


. Seite, den 10, großes Trompeten: im: Hotel 
ring v. Preußen 

5. Heute Moutag, den 191 Juli ganzen in: Neufahnsafet, wog ee 
einladett Ew 


9 Das Gtundſtilck Alt⸗Sthottland 22 l am Sefüitenberge, mit: 304 Ru- 
then Land: ifti aus freier Hand zu: 11 oder auf 3 Jahre zu eee Kaufe: 
oder Pachtluſtige melden ſich daſelbſt. i 
10. Dienſtag, den 201, Gelegenheit hin and: zurück nach Marienwerder. Nach⸗ 
ncht Fiſcherthor bei Kommerowolr⸗ 8 


\ 27 


„ Spedelklons Anzeige. 


zwiſchen Hamburg und Berlin einen zeither mangelnden geregelten ſund be⸗ 
e en herzuſtellen, habe ich in Gemeinſchaft mit den Herren 


= ch Hintz in Hamburg unter Benennung 5 =“ 
W © a an Hamburger Sehnell- Frachtfuhre 5 : 


en dieſem Zwecke entſprechendes Unternehmen errichtet und heute eröffnet, welche i 


uhren regelmäßig h 9 
ee: Dieſe Fuhren ſchließen ſich der 


elmäßig an jedem Montag, Mittwoch und Freitag von beiden Orten ab, 
HBerſin- Königsberger Sehnell-Frachtführe 5 


deren Theilhabet ich bin, in der Art genau an, daß die von Hamburg nach den 
Provinz Preußen beftinnnten Güter, mit dem auf der Preuß. Grenze in Warnow 5 


exttaditten Begleitſchein dirzet befördert werden, und hier nach Eintreffen: ohne allen 
Zieitverluſt die Reiſe weiter fortſetzen könne. f f 


Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, den zefp- Committenten bei Beziehungen von 


Hamburg mittelſt dieſen Fuhren, den Vortheil einer ſchleunigeren und billigeren Be⸗ 
förderung der Güter als zeither, zuſichern zu können, indem nunmehr die Grenz⸗ 
ErpeditionsSpeeſen und jeder Aufenthalt in Berlin, welchen die Extradition neuen 
Begleitſcheine früher veturſachte, gänzlich fortfallen 3 
Die Herten Bruhns ck Hintz in Hamburg werden die zu verſendenden Güter 
ſowohl zun billigen Frachtſätzen, als auch in vergleichender Fracht bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte übernehmen, indem ich es mir vorbehalte, bei größeren Sendüngen eine 
angemeſſene Frachtermäßigung eintreten zu laſſen, die beſtimmt allen billigen Anforde⸗ 
rungen vollkommen entſprechen wird. . EEE \ i 
Sämmtliche Güter die mit: dieſer Fuhre befördert werden, gehen unter Affe 
euranz und garantire ich für die richtige Ablieferung derſelben . 
Berlin, am 30, Juni 18444. Moreau Valette. 
3 gefertigt von Carl Büttner in Dresden, 5 f 
einzig ſichetes Mittel gegen das Ausfallen und Grauwerden der Haare: 


Dieſes Haaröl iſt von mehreren Sanitäts behörden! unterſucht“ und für gut 


alterkannt) und iftl es mit: keinem der bis jetzt beſtehenden Haarmittel zu: vergleichen. 


Wer ſich deſſelben bedient, wird feine: Erwartungen erfüllt ſehen, und finden, daß 


es füt jeden, der einen guten Haarwuchs wünſcht, ein unentbehrliches Mittel iſt. 


Die Wahrheit hievon iſt durch die vielſeitigſten Atteſte bewieſe n 9 
„Das einzige Commiſſions⸗Lager für Danzig), habe an: Herrn C. G. Gerlach 

a 5 Carl! Büttner, . 
Haarkünſtler und Haaröl⸗ Fabrikant s 
im Dresden. 1 


ſücht St. Jacob No. 944 


* 8 


S 


13. Cine Patenenohnung auf der Rechtſladt und ein altes Firmaſchild wird ge 


ba übergeben, wo die Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Ahweiſüng für 25 Sgr. suche 


| 14. Zur egen Verpachtung von Oſtern 104 ain der dem St. bete, 


_ 
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is am Schuitenſteeg belegenen Wieſen, nämlich: 
1 Den „Milchpeter⸗Wieſenland“, 1 Morgen 203 U Omahen, 
„Mennoniten⸗Wieſenland“, 5 120 
altes „Maaß enthaltend 1 . 
haben wir einen Termin 
Dienftag, den 20. Juli a. 0, Nachmittags um 75 Uhr, 
in a Conferenz. Zimmer angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber 9 einladen. 
Die Vorſteher des St. Jacobs⸗ Hospitals. 
Klawitter. Hendewerk. Focking. Höpfner. 
Durch das mich Freitag 9 unglückliche Gaga bleibt mein = 
ſchſetete bis Mittwoch den 21. d. Me. geſchloſſen. f 
M. Löwenſtein. 


16. Zwei auf der Rechtſtadt hieſelbſt belegene Grundstücke, in welchen die Bak 
kerei mit Vortheil betrieben wird, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Herr 


© 


a 


Juſtizrath Zacharias wird über die Lage der Grundſtücke und die Verkaufs bedingun⸗ : 


gen Auskunft ertheilen. 
17. Das zweite Garten ⸗ Konzert und Tanz in der Reffource Einigkeit wird 
Dienftag den 20. Juli, bei ungünſtiger Witterung den folgenden Tag ſtattfinden. 
Der Vo rr ſſt ann d. 
18. Auf dem Hofe zu den drei Mohren, ſteht ein beſchlagener Arbeitswagen 
mit eiſernen Axen und ſtarken Ernteleitern zum Verkauf. mal 2 = er⸗ 
hält man die nöthige Nachricht darüber. 8 


RS Dermiı (VA 

19. In der Monnengaſſe 551. iſt eine Feuerſtelle und Stube zu vermiethen. 
20. Die Reſtauration im Schauſpielhauſe if zu vermiethen. ale im Wie» 
ner Kaffee-Haus. 


21. Das Haus Sandgrube M: 465. b. mit 4 heizbaren und "einer Dachſtube, 
gutem Keller nebſt einem Hofe iſt künftige Ziehzeit zu beziehen und jetzt au ber⸗ > 


miethen. Das Nähere iſt Hundegaſſe W 323: zu erfragen. 
22. Auf Langgarten e 104. iſt eine Unterſtube nebſt Küche und Holzgelaß 5 


mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


23. Breitegaſſe u 1149. if: das ganze Haus zu vermieten. Näheres in 


3 Gaſſe M 1193. 


} Krah 8 M: 1483. ſind noch 2 neu decoritte ee zu ee. 5 . 


* 


RER IE Aue tienen. 


25 Mittwoch, den 28. Juli d. J., ſoll im Auctions Locale in der Jopengaſ 


eine bedeutende e de öffentlich verſteigerk Werden; die Verzeichuiſſe au 
gerjeide fi ind zu 8 bei 
. E. Engelhard, Anctionator. wi 
Beilage. 


1 


170. — 
Beilage zum er Zntellgerz Watt 
No. 165. Montag, den 19 Juli 1841. 
— — — 
26. Das Mobiliar des Henn Polizeb Direktor di. Kehlden. Normann zu weis. N 


erlangen 

dam, gel a & e Dienstag, den 20. Juli d J, ‚ 

im Haufe: Frauengaſſe * 692. öffentlich meiſtbierend verkauft werden. Daſſelbe 
enthält neben ganz vorzüglichen mahagont Meubles und andern Zimmerzierathen,. - 
alle für eine Haushaltung, nöthigen ee Zimmer- und Hausgeräthe. 

a T. Engelhard, Auctionator. 

27. In borſtehender Auction ſollen noch: 1 engl. Copiermaſchiene und 1 vor⸗ 
züglicher mahageni Lehnſtuhl, mit einer Maſchienerie verſehen, ausgeboten und Heiz 
kauft werden. 
sa 25 Kiſten Champagner, ſollen im Speicher „die graue Gans“ an 
den Meistbietenden gegen baare Zahlung durch die Mäkler Richter und Jantzen in dem 

am 23. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert an Ort und Stelle angeſetzten Termin verkauft werden. 
ll den 19. Juli 1341. 
. Königl. Lummem⸗ und Admiralſtäts⸗ Collegium. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


3. eu 5 Wagenpferde ſollen verkauft werden Burgſtraße * 1664. 
305 Eine Paithie friſche Citronen in Kiſten, iſt mit Sommitfiondipeife 
zum. Verkauf eiugefandt, die ich zu Aigen Preiſen offerire. 

J. Gl Amort, Langgaſſe⸗ 


4. Ganz breite gemuſterte Flohr⸗ u. Atlas; Bänder 


* 8 Sgr. pr. Elle, welche ſehr paſſend ſind zu Hauben U. Hüte, 
empfepie L. J. Goldberg, Breitenthor am Schüßenhaufe. 

2. Fuiſcher ſchwediſcher Kalf iſt auf dem Schiffe am Kalkorte zu haben und 
wird der Trans port gegen billige Entſchädigung übernommen. 
— san 


f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 2 
33. Dienſtag, den 20. Juli d. J., fol das Grundſtück an der Häretgaſſen⸗ a 


Zeunaugengaſſen⸗Ecke, Serdis,No. 1449. und No, 54 des Hypothekenbuchs, int 


Mtushofe an den Meistbietenden öffentlich N werden. Haſſelbe beſteht 25 


SE — 148 — 
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Gecundſtück kann zu jeder Zeit beſehen werden. f 
= SE - 3% J. Engelhard, Auctionator. 


1 2 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
r Immobilie oder unbewegliche Sachen. a 
Murat RNothwendiger Verkauf. 
„„ ER Landgericht zu Marienburg. FF 
Dias in der Dorfſchaft Halbſtadt * 19. des Hypothekenbuchs gelegeh 
Grundſtück, zur Wittwe Eliſabeth Las zewskiſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörig, abt 
ſchätzt auf 95 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in di 


Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 5 
> : am 22. October 1841 Vormittags um 11 Uhr — 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. Nr : 
tedie tal Citation a 
35. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Land⸗ und Stadtgericht über daß 
Vermögen des Kaufmanns Joel Salomon Alexander der Coneurs eröffnet worden, 
ſo wird zugleich der ocſene Alrteſt uber daſſelbe hiemit verhänget, und alten und je 
den, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brick 
ſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte dave 
zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreülich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht 
liche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zun 
V„V2h;h;Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber fu 
Ils cher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten folk, 
er noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rech 
füs verluſtig erklärt werden ſoll. ee „ 
Danzig, den 9. Juli 1841. a 2 
Roönigl. Lande und Stadtgericht. 
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